DIE AKTUELLE ZEITQUALITÄT - Dezember 2020 


Seit der Konjunktion von Saturn und Pluto in Steinbock am 12. Januar sind wesentliche Bereiche unserer Welt 
zunehmend instabil geworden. Das Resultat ist ein zunehmend chaotisches Feld, in dem immer schwerer zur 
erkennen ist, wie sich die Dinge entwickeln. Wir befinden uns in einer labilen Situation, in der ein auf den ersten 
Blick unbedeutendes Ereignis grosse Auswirkungen haben kann. Kurz vor Ende dieses aussergewöhnlichen 
Jahres wird sich die Zeitqualität jedoch deutlich verändern. Die Konjunktion von Saturn und Jupiter auf 0° 
Wassermann am 21. Dezember kann als Beginn einer neuen Ära verstanden werden. 


SONNENFINSTERNIS IM SCHÜTZEN 


Zuvor jedoch findet am 14. Dezember eine Sonnenfinsternis im Tierkreiszeichen Schütze statt, die thematisch 
noch einmal einige der Ereignisse der vergangenen Monate aufgreift. 


Die Sonne bildet zusammen mit Merkur ein Quadrat zu Neptun sowie ein Anderthalb-Quadrat zu Uranus, der 
zusammen mit Lilith in Stier steht. Jupiter und Saturn befinden sich schon fast in Konjunktion auf den letzen 
Graden von Steinbock, und Mars in Widder baut sein letztes Quadrat zu Pluto in Steinbock auf. Mit Täuschungen 
und Tricks könnte in dieser Zeit versucht werden, noch schnell vollendete Tatsachen zu schaffen, um den von 
vielen ersehnten Wandel zu blockieren. Jetzt ist nicht nur gesunder Menschenverstand gefragt, sondern auch die 
Bereitschaft, mit aller Klarheit für eine offene und menschliche Zukunft einzustehen. 


DIE GROSSE KONJUNKTION ZUR SONNENWENDE 


Exakt zur Sonnenwende am 21. Dezember, wenn die Sonne in den Steinbock eintritt, bilden Saturn und Jupiter 
eine genaue Konjunktion. Diese alle 20 Jahre stattfindende Konstellation wird auch die "Grosse Konjunktion" 
genannt und gilt als Taktgeber der gesellschaftlichen Ausrichtung. Oft ist es eine Zeit der geistigen 
Neuorientierung und der Justierung der weltlichen Machtverhältnisse. Diesmal findet die Begegnung der beiden 
gesellschaftlichen Planeten auf 0° Wassermann statt. Die Wintersonnenwende der nördlichen Hemisphäre ist seit 
Alters her eines der wichtigsten Ereignisse im Jahreskreis. In dieser dunkelsten Zeit wird das "neue Licht" 
empfangen - symbolisch auch gefeiert mit dem Weihnachtsfest. Die Gleichzeitigkeit einer Saturn-Jupiter 
Konjunktion mit der Wintersonnenwende ist ein äusserst seltenes Ereignis. 


Dieses Mal beginnt jedoch nicht nur ein neuer 20-jähriger Zyklus, sondern auch einer, der die Welt für die 
nächsten zwei Jahrhunderte prägen wird. Die Konjunktionen von Saturn und Jupiter finden während rund 200 
Jahren immer im selben Element statt. Im nun zu Ende gehenden Zyklus war es das Erd-Element. Mit der Grossen 
Konjunktion im Wassermann stehen wir ganz am Anfang eines Zyklus im Luft-Element und damit am Beginn 
einer deutlichen Verschiebung in der kollektiven Ausrichtung. Wissen, Kommunikation und Ideale werden die 
nächsten zwei Jahrhunderte stärker prägen als materieller Besitz (lesen Sie mehr darüber im Artikel von Klemens 
Ludwig: Hoch hinaus - Die Perspektiven der großen Konjunktion in den Luft-Zeichen). 


Wir stehen nun am Anfang einer neuen Ära. Die ersten, zarten Auswirkungen werden wir bereits im kommenden 
Jahr wahrnehmen können. Es ist aber nicht anzunehmen, dass sich mit dieser Grossen Konjunktion am 21. 
Dezember umgehend ein idealistischeres Menschen- und Weltbild etablieren wird. Wie so oft muss sich das Neue 
zuerst gegen starken Widerstand durchsetzen. Doch können wir durchaus erwarten, dass ein deutlich 
wahrnehmbarer frischer Wind wehen wird. Eine gesellschaftliche Erneuerung wird von einzelnen Menschen 
angestossen. Die Betonung des Wassermanns sagt uns aber auch, dass die Kraft in der Vielfalt liegt. Alle sind am 
Wandel beteiligt. Vielleicht finden Sie am 21. Dezember oder in den Tagen danach Zeit für eine Kontemplation, 
um das Neue in Ihrem eigenen Leben ganz persönlich willkommen zu heissen. 


VOLLMOND IM KREBS 


Kurz vor dem Jahresende ist Vollmond in Krebs, am 30. Dezember. Venus steht im Quadrat zu Neptun, Mars 
noch immer im Quadrat zu Pluto. Die Welt befindet sich am Ende dieses Jahres in einem ziemlich labilen Zustand, 
und doch hat sich etwas ganz Neues angekündigt. Vielleicht Können manche der herausfordernden Ereignisse zu 
einem späteren Zeitpunkt in einem neuen Licht gesehen werden. Der Krebsmond erinnert uns aber daran, dass 
das neue Leben zu jeder Zeit ganz besonderen Schutz benötigt, und dass wir diesen nur gemeinsam geben können. 


Quelle: https://www.astro.com/news/nl news2012_ g.htm#forecast 


